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Allgemeine Lieferbedingungen - Dienstleistungen
(Juli 2026)
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Allgemeines
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Derin diesen Allgemeinen Lieferbedingungen - Dienstleistungen (ALBD) verwendete Begriff der Leistung steht synonym
auch far den der Lieferung.

Unsere Leistungen richten sich nach diesen Bedingungen und etwaigen sonstigen Vereinbarungen. Diese ALBD gelten
ausschlieBlich. Allgemeine Geschaftsbedingungen unserer Kunden gelten auch dann nicht, wenn ihnen im Einzelfall nicht
ausdrlcklich widersprochen wurde. Abweichende, entgegenstehende oder ergéanzende Allgemeine Geschéftsbedingun-
gen des Verkaufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir inrer Geltung ausdrtcklich schriftlich zuge-
stimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn der Verkauferim Rahmen
der Auftragsbestatigung auf seine AGB verweist und wir dem nicht ausdriicklich widersprechen.

FUr den Fall einer laufenden Geschaftsbeziehung gelten diese Bedingungen fir alle kiinftigen Geschéafte mit unserem
Kunden, soweit nicht mit diesem etwas anderes vereinbart wurde.

Sofern keine andere schriftliche Vereinbarung getroffen wird, gelten die ALBD in der zum Zeitpunkt unserer Leistung gul-
tigen bzw. jedenfalls in der dem Kunden zuletzt mitgeteilten Fassung auch fir gleichartige kiinftige Vertrage, ohne dass wir
in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen mussten.

Vertragsabschluss/Vertragsgegenstand
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Vertrage (Bestellung und Annahme) und Lieferabrufe sowie ihre Anderungen und Erganzungen bediirfen der Schriftform.
Lieferabrufe kdnnen auch durch Datenfernibertragung erfolgen.

Der Kunde hilt sich an seine Auftrage mindestens einen Monat gebunden. Zu deren Annahme sind wir jedoch nicht ver-
pflichtet. Unsere Angebote sind freibleibend. Der Vertrag kommt erst durch unsere schriftliche Bestatigung des Kunden-
auftrages zustande. Lieferabrufe unserer Kunden werden verbindlich, wenn wir sie innerhalb von einem Monat schriftlich
bestatigen. Wir sind berechtigt, die Auftrage an einer Betriebsstédtte unserer Wahl zu bearbeiten.

Unsere Angaben hinsichtlich der Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes in Prospekten und Katalogen sind unverbind-
lich, soweit sie nicht ausdriicklich als verbindlich erklart werden. Dies gilt auch fir Fotos, Zeichnungen und sonstige Abbil-
dungen.

Wir behalten uns an Mustern, Kostenvoranschlagen, Zeichnungen und ahnlichen Informationen korperlicher und unkor-
perlicher Art - auch in elektronischer Form - Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dirfen Dritten nicht zuganglich ge-
machtwerden. Wirverpflichten uns, vom Kunden als vertraulich bezeichnete Informationen und Unterlagen nur mit dessen
Zustimmung Dritten zuganglich zu machen.

Preise und Zahlungsbedingungen
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Die Preise gelten ,ab Werk” zzgl. der jeweils geltenden Mehrwertsteuer am Tag der Rechnungsstellung und zzgl. Verpa-
ckung. Rechnungsbetrdge sind ohne Skontoabzug zu bezahlen.

Unsere Rechnungen sind 14 Tage nach Rechnungsdatum zur Zahlung durch Uberweisung auf eines unserer Bankkonten
fallig. Die Rechnungslegung erfolgt in Textform im Sinne des § 126b BGB.

Unser Kunde ist nur berechtigt, mit solchen Gegenanspriichen aufzurechnen, die unbestritten oder rechtskraftig festge-
stellt sind. Auch Zurtckbehaltungsrechte stehen unserem Kunden nur zu, soweit dem unbestrittene oder rechtskraftig
festgestellte Anspriiche uns gegeniber zugrunde liegen.

Im Fall des Sukzessivlieferungsvertrages sind wir berechtigt, aufgrund von nach Vertragsabschluss gestiegener Arbeits-,
Material-, Energie- oder sonstiger Kosten unsere Preise angemessen anzuheben.

Bei Zahlungsverzug gilt - entsprechend den gesetzlichen Vorgaben - ein Verzugszinssatzi.H.v. neun Prozentpunkten Uber
dem Basiszinssatz auf die jeweilige Entgeltzahlung. Die Geltendmachung weiterer (Verzugs-)Schadensersatzanspriiche
wird hiervon nicht berlhrt. In diesem Fall bleibt unseren Kunden der Nachweis vorbehalten, dass Uberhaupt kein oder ein
geringerer (Verzugs-)Schaden eingetreten ist. Im Falle des Zahlungsverzuges unseres Kunden werden alle Forderungen
unseres Hauses gegentber unserem Kunden zur sofortigen Zahlung fallig.

Auslieferung

41.

Ist eine Frist zur Leistungserbringung vereinbart, so beginnt diese mit der Absendung der Auftragsbestatigung, jedoch
nicht vor der Beibringung der vom Kunden zu beschaffenden Waren, Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor
Eingang einer vereinbarten Anzahlung. Ist dies nicht der Fall, so verlangert sich die Frist angemessen. Dies gilt nicht, soweit
wir die Verzogerung zu vertreten haben. Entsprechendes gilt fir einen vereinbarten Leistungszeitpunkt.



4.2.

43.

4.4,

4.5.

4.6.

pro beam

Die Einhaltung der Leistungsfrist oder der Leistungszeit steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelie-
ferung. Sich abzeichnende Verzogerungen werden wir unserem Kunden sobald als moglich mitteilen.

Wenn unser Kunde nach Vertragsabschluss Anderungen an der Art des Liefergegenstandes und/oder der Ausfiihrung un-
serer Arbeiten wiinscht, werden wir hierlber mit dem Ziel einer Einigung verhandeln. Wir sind jedoch nicht verpflichtet,
diese nachtraglichen Anderungswiinsche zu akzeptieren. Die Leistungsfrist verlangert sich bzw. die Leistungszeit ver-
schiebt sich um die Dauer der hierliber zu fihrenden Verhandlungen.

Leistungsfrist und Leistungszeit sind eingehalten, wenn wir unserem Kunden bis zu deren/dessen Ablauf Versand- oder
Abnahmebereitschaft mitgeteilt haben.

Teillieferungen sind zulassig, soweit fir unseren Kunden zumutbar. Jede Teillieferung gilt zum Zwecke der Abrechnung als
selbststandiges Geschaft. Wir sind aus diesem Grunde berechtigt, jede Teillieferung gesondert gegenitiber dem Kunden
abzurechnen.

Unser Kunde kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurlicktreten, wenn uns die gesamte Leistungserbringung vor Gefahr-
Ubergang endgultig unmaoglich wird. Der Kunde kann dartber hinaus vom Vertrag zurlcktreten, wenn bei einer Bestellung
die Ausfihrung eines Teiles der Leistung unmaoglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung der Teilleis-
tung hat. Ist dies nicht der Fall, so hat der Kunde den auf die Teilleistung entfallenden Vertragspreis zu bezahlen. Dasselbe
gilt bei Unvermdgen unsererseits. Im Ubrigen gilt Abschnitt Ziff. 12.2. Tritt die Unmdglichkeit oder das Unvermoégen wah-
rend des Annahmeverzuges unseres Kunden ein oder ist unser Kunde fir diese Umsténde allein oder weit GUberwiegend
verantwortlich, bleibt er zur Gegenleistung verpflichtet.

Verzoégerung der Leistungserbringung

5.1.
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Geraten wir mit unseren Leistungen in Verzug, so hat unser Kunde Anspruch auf eine pauschale Verzugsentschadigung.
Sie betragt fur jede volle Woche der Verspatung 0,5 %, insgesamt aber héchstens 5 % vom Wert desjenigen Teiles der Ge-
samtleistung, der infolge der Verspatung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgeméaB genutzt werden kann. Setzt unser
Kunde uns - unter Berlcksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefalle - nach Falligkeit eine angemessene Frist zur Leistung
und wird diese Frist durch uns nicht eingehalten, ist unser Kunde im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zum Rucktritt
berechtigt. Weitere Anspriche aus Verzug bestimmen sich ausschlieBlich nach Abschnitt Ziff. 11.2. dieser Bedingungen.

Wiinscht unser Kunde einen spéateren Auslieferungstermin, als vertraglich vereinbart und stimmen wir dem zu, ist unser
Kunde verpflichtet, uns die durch die Lagerung entstehenden Kosten - bei Lagerung in unserem Werk mindestens jedoch
0,2 % des Nettowarenwertes flr jeden Monat - zu erstatten. Wir sind gleichwohl berechtigt, unserem Kunden eine ange-
messene Nachfrist zum Abruf des Vertragsgegenstandes zu setzen. Fir den Fall des fruchtlosen Ablaufes dieser Frist sind
wir berechtigt, vom Vertrag zuriickzutreten und Schadenersatzanspriche geltend zu machen oder anderweitig Gber den
Vertragsgegenstand zu verfligen. In letzterem Fall verlangert sich die Leistungsfrist bzw. verschiebt sich die Leistungszeit
um den Zeitraum, der fur die Neubeschaffung/Neuherstellung des Vertragsgegenstandes nach Eingang eines Warenab-
rufes unseres Kunden erforderlich ist.

Befreiung von der Leistungspflicht aufgrund hoherer Gewalt
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In Fallen hoherer Gewalt sind wir fir die Dauer und im Umfang der Auswirkung von der Verpflichtung zur Lieferung oder
Abnahme befreit. Hohere Gewalt ist jedes auBerhalb unseres Einflussbereichs liegende Ereignis, durch das wir ganz oder
teilweise an der Erfillung unserer Verpflichtungen gehindert werden, einschlieBlich Feuerschaden, Uberschwemmungen,
Streiks und rechtmaBiger Aussperrungen, unerwartet auftretender Pandemien oder Epidemien sowie nicht von uns ver-
schuldeter Betriebsstorungen oder behordlicher Verfigungen. Versorgungsschwierigkeiten und andere Leistungsstorun-
gen auf Seiten unserer Vorlieferanten gelten dann als hhere Gewalt, wenn der Vorlieferant seinerseits durch ein Ereignis
gemal Satz1an der Erbringung der ihm obliegenden Leistung gehindert ist.

Im Falle des Absatz 1 werden wir unserem Kunden den Eintritt sowie den Wegfall der hoheren Gewalt anzeigen und uns
nach besten Kraften bemihen, die hohere Gewalt zu beheben und in ihren Auswirkungen soweit wie moglich zu beschran-
ken.

Im Falle des Eintritts hoherer Gewalt werden wir uns mit unserem Kunden Uber das weitere Vorgehen abstimmen und fest-
legen, ob nach ihrer Beendigung, die wahrend dieser Zeit nicht gelieferten Produkte nachgeliefert werden sollen. Unge-
achtet dessen sind wir berechtigt, von den hiervon betroffenen Bestellungen zurlckzutreten, wenn die hohere Gewalt
mehr als 6 Wochen seit dem vereinbarten Lieferdatum andauert. Das Recht, im Falle langer andauernder héherer Gewalt
den Vertrag aus wichtigem Grund zu kiindigen, bleibt unberthrt.

Gefahriibergang/Abnahme

7.1
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Unser Kundeist zur Entgegennahme des Vertragsgegenstandes verpflichtet, sobald wirihm gegentber Versand- oder Ab-
nahmebereitschaft erklart haben.

Die Lieferung erfolgt ab Lager (Ladekante Lager), wo auch der Erfullungsort fur die Lieferung und eine etwaige Nacherfil-
lungist.
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Auf Verlangen und Kosten des Kunden wird die Ware auf sein Risiko an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versen-
dungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transport-
unternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.

Die Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufélligen Verschlechterung der Ware geht mit der Ubergabe auf den Kun-
den Uber. Im Falle des Annahmeverzugs geht die Gefahr des zufélligen Untergangs und der zufélligen Verschlechterung
der Ware mit Eintritt des Annahmeverzugs auf den Kunden Gber. Beim Versendungskauf geht die Gefahr des zufalligen
Untergangs und der zufélligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzogerungsgefahr bereits mit Auslieferung der
Ware an den Spediteur, den FrachtfUhrer oder den sonst zur Ausfihrung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt
Uber. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese fiir den Gefahriibergang maBgebend. Auch im Ubrigen gelten fiir eine
vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Ubergabe bzw. Abnahme
steht es gleich, wenn der Kaufer im Verzug der Annahme ist. Ebenfalls einer Abnahme gleich steht die widerspruchsfreie
Inbetriebnahme oder zweckentsprechende Verwendung der Ware durch den Kunden.

Unterlasst der Kunde eine Mitwirkungshandlung oder verzogert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kunden zu ver-
tretenden Griinden, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschlieBlich Mehraufwendungen
(z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierflr berechnen wir eine pauschale Entschadigung i.H.v. 0,25 % des Nettopreises pro
Kalendertag, insgesamt jedoch nicht mehrals 5 % des Nettopreises der Lieferung, beginnend mit der Lieferfrist bzw. - man-
gels einer Lieferfrist - mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware. Zudem verpflichten wir uns, auf Kosten unseres
Kunden die Versicherung abzuschlieBen, die dieser verlangt.

Sicherungsiibereignung

8.1.

8.2.

8.3.

8.4.

Ubergibt unser Kunde uns in seinem Eigentum stehende Gegenstande zur Bearbeitung, Gbertragt er uns - soweit wir nicht
ohnehin gemaB § 950 BGB durch Verarbeitung Eigentimer werden - das Eigentum an diesen Gegenstanden zur Siche-
rung unserer zum Zeitpunkt der Ubergabe bereits bestehenden, aber auch aller noch zukiinftig entstehender Zahlungsan-
spriche aus der laufenden Geschaftsbeziehung zu unserem Kunden.

Hat unser Kunde an den uns zur Weiterbearbeitung Ubergebenen Gegenstanden wegen eines bestehenden Eigentums-
vorbehaltes Dritter nur ein Anwartschaftsrecht auf Eigentumserwerb, Gbertragt er dieses mit Ubergabe dieser Gegen-
stdnde an uns. Unser Kunde ist in diesem Fall verpflichtet, diesen Eigentumsvorbehalt durch Zahlung des Kaufpreises zum
Erléschen zu bringen. Gleichzeitig sind wir berechtigt, die Kaufpreisrestschuld unseres Kunden fir dessen Rechnung an
den Eigentlimer zu bezahlen.

Unser Kunde tritt an uns zudem die Anspriiche ab, welche ihnm im Falle der Auflosung oder Nichterfillung von Kaufvertra-
gen gegen seine Lieferanten zustehen, insbesondere die Anspriche auf Rickgewahr etwa bereits geleisteter Zahlungen.

Die in unser Eigentum Gbergegangenen Gegensténde unterfallen den Regelungen zum Eigentumsvorbehalt im Sinne von
Ziff. VIl dieser Bedingungen.

Eigentumsvorbehalt

9.1

9.2
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Wir behalten uns das Eigentum an allen Vertragsgegenstédnden (Vorbehaltsgut) bis zum vollstandigen Ausgleich aller uns
aus der Geschaftsverbindung mit dem Kunden zustehenden Forderungen vor. Beilaufenden Rechnungen dienen alle Ver-
tragsgegensténde zur Sicherung unserer Saldenforderung.

Die VerauBerung, Verpfandung, Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung des Vertragsgegenstandes - auch in Teilen
- bedarf unserer Zustimmung, solange unser Eigentumsvorbehalt hieran besteht.

FUr jeden Fall der WeiterverauBerung des Vertragsgegenstandes tritt unser Kunde uns bereits jetzt alle Forderungen in
Hohe des Fakturaendbetrages (einschlieBlich Mehrwertsteuer) ab, die ihm aus der WeiterverduBerung gegen seine Ab-
nehmer oder gegen Dritte erwachsen und zwar unabhangig davon, ob der Vertragsgegenstand ohne oder nach Verarbei-
tung weiterverkauft worden ist. Diese Abtretung nehmen wir an. Mit der Zustimmung zur WeiterverauBBerung gilt unser
Kunde gleichzeitig zum Forderungseinzug auch nach deren Abtretung als ermachtigt. Unsere Befugnis, die Forderung
selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberihrt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange unser
Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegeniiber ordnungsgemal nachkommt, sich nicht in Zahlungsverzug befin-
det und keine erhebliche Vermdgensverschlechterung unseres Kunden eintritt. Hiervon ist insbesondere auszugehen,
wenn Uber das Vermdgen unseres Kunden ein Insolvenzantrag gestellt wird, unser Kunde die Richtigkeit seines Vermodgens
an Eides statt versichern muss oder Griinde vorliegen, die den Geschéftsfuhrer einer GmbH gem. § 15b InsO zur Stellung
eines Insolvenzantrages verpflichten. In diesem Fall ist unser Kunde verpflichtet, uns die abgetretenen Forderungen und
deren Schuldner bekannt zu geben, alle zum Einzug erforderlichen Angaben zu machen, die dazugehdérigen Unterlagen an
uns herauszugeben und den Schuldnern bzw. Dritten die Abtretung mitzuteilen.

Die Verarbeitung oder Umbildung des Vertragsgegenstandes oder von Teilen hiervon durch unseren Kunden wird stets fur
uns vorgenommen. Wird der Vertragsgegenstand mit anderen, uns nicht gehdérenden Gegensténden verarbeitet, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhaltnis des Wertes des Vertragsgegenstandes zu den anderen ver-
arbeiteten Gegenstanden zur Zeit der Verarbeitung. Fur die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Ubrigen das
gleiche wie fur die Vorbehaltsware.



9.5.

9.6.

9.7.

9.38.

9.9.

9.10.

9.1

pro beam

Wird der Vertragsgegenstand oder Teile hiervon mitanderen, uns nicht gehérenden Gegenstédnden untrennbar verbunden
oder vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhaltnis des Wertes des Vertragsgegenstandes
zu den anderen vermischten Gegenstanden zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgte die Verbindung oder Vermischung
in der Weise, dass die Sache unseres Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass unser Kunde uns
anteiliges Miteigentum Ubertragt. Unser Kunde verwahrt das Alleineigentum oder Miteigentum kostenfrei fir uns.

Unser Kunde tritt auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die ihm durch die Verbindung
des Vertragsgegenstandes - oder von Teilen hiervon - mit einem Grundstiick gegen einen Dritten erwachsen.

Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit auf Verlangen unseres Kunden freizugeben, als ihr Wert
die zu sichernden Forderungen, soweit diese noch nicht beglichen sind, um mehr als 20 % Gbersteigt. Die Auswahl der frei-
zugebenden Sicherheiten obliegt uns.

Unser Kunde ist verpflichtet, das Vorbehaltsgut wahrend des Bestehens des Eigentumsvorbehaltes in ausreichender Hohe
gegen Feuer-und Wasserschaden sowie gegen Diebstahl und Vandalismus zu versichern.

Unser Kunde ist verpflichtet, uns unverziglich schriftlich Mitteilung von allen ZwangsvollstreckungsmaBnahmen gegen ei-
nen dem Eigentumsvorbehalt unterliegenden Gegenstand zu machen und uns Abschriften von Pfandungsbeschlissen
und -protokollen zu Gbersenden. Er hat darlber hinaus alles zu unternehmen, um die Durchfiihrung der Zwangsvollstre-
ckung abzuwenden. Wenn wir Drittwiderspruchsklage gem. § 771 ZPO erheben, ist unser Kunde uns in gleicher Weise zur
Erstattung der hierdurch entstehenden Kosten verpflichtet, wie dies auch der Prozessgegner ist. Unser Kunde erklart inso-
weit einen Schuldbeitritt.

Gerat unser Kunde uns gegenlber in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ge-
genstande nach Mahnung und Ablauf einer gesetzten angemessenen Nachfrist wieder in Besitzzu nehmen. In dringenden
Féllen ist das Setzen einer Nachfrist entbehrlich. Befinden sich diese Gegenstande in Besitz eines Dritten, so ist unser
Kunde verpflichtet, uns hierlber unverziglich zu informieren. Er ist verpflichtet, alles Zumutbare zu tun, um uns die Wie-
derinbesitznahme dieser Gegenstande zu ermdglichen.

Die mit der Riicknahme verbundenen Transport-, Lager- und sonstigen Kosten, einschlieBlich der Kosten einer etwa not-
wendigen Rechtsverfolgung wird unser Kunde uns erstatten. Gleiches gilt fiir etwa eingetretene Wertminderungen und fur
Demontagekosten.

10. Materialbeistellungen

10.1.

10.2.

10.3.

Unserem Kunden ist bekannt, dass nach gegenwartigem Stand der Technik eine Ausschussquote von 4 %, bezogen auf das
vom Kunden beizustellende Material (unter Zugrundelegung einer Serienbearbeitung von > 100 Teilen) technisch unver-
meidbar ist. Im Fall von Bohrauftragen liegt die entsprechende Ausschussquote bei 8 %. Hinzu tritt der Materialbedarf fur
das Einstellen der Maschine sowie die Bearbeitung von Prifteilen. Aus diesem Grunde verpflichtet sich unser Kunde, von
ihm gelieferte Materialien auf eigene Kosten und Gefahr mit einem angemessenen Mengenzuschlag von mindestens 5 %,
im Fall des Bohrens 10 %, rechtzeitig und mangelfrei anzuliefern. Festgestellte Mangel werden wir unserem Kunden so bald
als moglich mitteilen.

Bei Nichterflllung dieser Voraussetzungen verldngert sich die Leistungsfrist angemessen. Unser Kunde tragt zudem die
durch etwa aus diesem Grunde notwendig werdende Produktionsunterbrechungen resultierenden Mehrkosten. Die Gel-
tendmachung von Schadenersatzanspriichen behalten wir uns vor.

Unsere Haftung in Bezug auf die beigestellten Materialien richtet sich nach den Regelungen in Abschnitt Ziff. 12.2. dieser
Bedingungen.

11. Maéangelanspriiche

1.1

Die Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes wird durch die vereinbarten Leistungsmerkmale bestimmt. Soweit wir mit
dem Kunden eine Beschaffenheit, einen Verwendungszweck oder bestimmtes Zubehor vereinbart haben, sind ausschlie3-
lich diese Beschaffenheit, die Eignung flir den Verwendungszweck und dieses Zubehor geschuldet. Insoweit kommt es ins-
besondere nicht auf die gewdhnliche Verwendung des Vertragsgegenstandes oder die Beschaffenheit des Vertragsge-
genstandes oder des Zubehors an, die der Kunde ohne weitere Vereinbarung erwarten kann. Garantien vereinbaren wir
ausschlieBlich im Einzelfall und ausdricklich schriftlich. Fir Sach- und Rechtsmangel am Vertragsgegenstand leisten wir
unter Ausschluss weiterer Anspriiche - vorbehaltlich Abschnitt Ziff. 12.2. - Gewahr wie folgt:

Sachmaéngel

1n.2.

Durch uns mangelhaft bearbeitete Teile werden durch uns kostenfrei nachgebessert. Beziglich der Mangelhaftigkeit ist
auf den Zeitpunkt des Gefahrlibergangs abzustellen. Ist die Nachbesserung nicht moglich, weil die Parameter der zu bear-
beitenden Teile, insbesondere die MaBhaltigkeit bei der Nachbesserung nicht sichergestellt werden kénnen, werden wir
Austauschteile bearbeiten. Unser Kunde ist - sofern er uns die zu bearbeitenden Teile beigestellt hatte - verpflichtet, uns
die hierzu bendtigten Austauschteile kostenfrei zur Verfligung zu stellen. Ersetzte Teile verbleiben dauerhaft in unserem
Eigentum.
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ZurVornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat uns unser Kunde nach ent-
sprechender Abstimmung mit uns die hierzu erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. Anderenfalls sind wir von der
Haftung fUr die hieraus sich ergebenden Folgen befreit. Nur in dringenden Fallen der Gefahrdung der Betriebssicherheit
oder zur Abwehr unverhéltnismaBig groBer Schéaden hat unser Kunde das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte be-
seitigen zu lassen und von uns Ersatz der hierfur erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Unser Kunde ist in diesem
Falle verpflichtet, uns unverziglich hieriber Mitteilung zu machen.

Unser Kunde hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Ricktritt vom Vertrag, wenn wir - unter Beriick-
sichtigung der gesetzlichen Ausnahmefélle - zweimalig eine uns gesetzte Frist flr die Nachbesserung oder Ersatzlieferung
wegen eines Sachmangels fruchtlos verstreichen lassen. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht unserem Kunden
lediglich das Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertragspreises bleibt im Ubrigen
ausgeschlossen. Weitere Ansprliche bestimmen sich nach Abschnitt Ziff. 12.2. dieser Bedingungen.

Keine Mangelanspriche unseres Kunden bestehen im Fall der ungeeigneten oder unsachgemafBen Verwendung, der feh-
lerhaften Montage bzw. Inbetriebsetzung durch unseren Kunden oder Dritte, flr natirliche Abnutzung, fehlerhafte oder
nachlassige Behandlung, nicht ordnungsgemafBe Wartung, den Einsatz ungeeigneter Betriebsmittel, fir mangelhafte Bau-
arbeiten, ungeeigneten Baugrund, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflisse, sofern sie nicht durch uns zu
vertreten sind. Der Kunde ist zur gesetzlich erforderlichen Wareneingangsprifung uneingeschrankt verpflichtet.

Bessert unser Kunde oder ein Dritter unsachgemaf nach, haften wir nicht fur die hieraus entstehenden Folgen. Gleiches
gilt fir ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommene Anderungen am Vertragsgegenstand.

Rechtsmangel

n7.

1.8.

FUhrt die Benutzung des Vertragsgegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im
Inland, werden wir auf unsere Kosten unserem Kunden grundsétzlich das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder
den Vertragsgegenstand in flr unseren Kunden zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung
nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht moglich, so ist
unser Kunde zum Ruicktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraussetzungen steht auch uns ein Recht zum
Ricktritt vom Vertrag zu. Darlber hinaus werden wir unseren Kunden von unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten
Ansprichen der betreffenden Schutzrechtsinhaber freistellen.

Die in Abschnitt Ziff. 11.6. genannten uns treffenden Verpflichtungen sind vorbehaltlich Abschnitt Ziff. 12.2. fGr den Fall der
Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschlieBend. Sie bestehen nur, wenn

11.8.1. unser Kunde uns unverziglich von den geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet,
11.8.2. unser Kunde uns in angemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemachten Anspriiche unterstitzt bzw.
11.8.3. uns die Durchfihrung der ModifizierungsmaBnahmen gemaB Abschnitt Ziff. 11.6. ermdglicht,

11.8.4. uns alle AbwehrmaBnahmen, einschlieBlich auBergerichtlicher Regelung, vorbehalten bleiben,

11.8.5. der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung unseres Kunden beruht und

11.8.6. die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass unser Kunde den Vertragsgegenstand eigenmachtig ge-
andert oder in einer nicht vertragsgemaéaBe Weise verwendet hat.

12. Haftung

12.1.

Wenn der Vertragsgegenstand durch unser Verschulden in Folge unterlassener oder fehlerhafter Ausfihrung von vor oder
nach Vertragsabschluss erfolgten Vorschldgen und Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Neben-
verpflichtungen - insbesondere Anleitung zur Bedienung und Wartung des Vertragsgegenstandes - von unserem Kunden
nicht vertragsgemaB verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Anspriiche unseres Kunden die Rege-
lungen der Abschnitte Ziff. 11. und 12.2. entsprechend.

12.2. FUr Schéaden, die nicht am Vertragsgegenstand selbst entstanden sind, haften wir - gleich aus welchem Rechtsgrund - nur,

12.2.1. bei Vorsatz oder

12.2.2. bei grober Fahrlassigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter oder

12.2.3. bei schuldhafter Verletzung von Leben, Kérper, Gesundheit oder

12.2.4.bei Mangeln, die wir arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit wir garantiert haben oder

12.2.5.bei Mangeln, soweit nach Produkthaftungsgesetz fir Personen oder Sachschaden an privat genutzten Gegenstan-
den gehaftet wird. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober Fahrlassig-
keit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlassigkeit. In letzterem Fall ist unsere Haftung auf die Deckungs-
summe unserer Produkthaftpflichtversicherung oder, soweit einschlagig, unserer Rickrufkostenversicherung be-
grenzt. Diese umfasst die vertragstypischen und vorhaltbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten,
deren Erfullung die ordnungsgemaBe Vertragsdurchfihrung erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Kunde



pro beam

vertraut und vertrauen darf. Wir werden unserem Kunden auf Verlangen Einblick in unsere Versicherungspolice ge-
wahren und eine hohere Deckungssumme vereinbaren, sofern unser Kunde die hierfur erforderliche Mehrpramie
zahlt.

13. Verjéhrung

Alle Anspriiche unseres Kunden - aus welchen Rechtsgrinden auch immer - verjghren in 12 Monaten. Fir Schadensersatzanspriiche
nach Abschnitt Ziff. 12.2.1-12.2.5. gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch fir Méangel eines Bauwerkes oder fir Vertragsge-
genstande, die entsprechend ihrer Ublichen Verwendungsweise fir ein Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit
verursacht haben.

14. Abtretungsverbot

Anspriche unseres Kunden uns gegenlber durfen nicht abgetreten werden.

15. Datenverarbeitung und Datenaustausch

16.

15.1.

15.2.

Bei der Vertragsanbahnung und -durchfihrung ist die Verarbeitung von Kontakt- und Interaktionsdaten von Ansprech-
partnern des Kunden erforderlich. pro beam verarbeitet diese personenbezogenen Daten auf Grund eines berechtigten
Interesses, die Nachvollziehbarkeit der Geschéftsbeziehung sicherzustellen und die Kommunikation bei Abwicklung des
Vertragsverhéltnisses zu unterstitzen. Soweit die Vertragsleistung die Einbindung weiterer Unternehmen der pro beam
Gruppe erfordert, erfolgt eine Weitergabe der Information auch an diese. Ein angemessenes Datenschutzniveau unter Be-
achtung des geltenden Datenschutzrechts wird innerhalb der pro beam Gruppe sichergestellt.

Zur Anbahnung und Abwicklung der Vertrage sowie spéaterer Leistungen Gbermittelt pro beam Mitarbeiter-Kontaktdaten
anden Kunden, um eine geordnete Kommunikation und Leistungsabwicklung zu ermdglichen. Der Kunde darf diese Daten
lediglich zur Durchflihrung der jeweiligen Vertragsbeziehung mit pro beam verwenden.

Anwendbares Recht/Gerichtsstand

16.1.

16.2.
16.3.

16.4.

FUralle Rechtsbeziehungen zwischen unserem Kunden und uns gilt ausschlieBlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land.

Gemeinsamer Erflllungsort ist der Sitz unserer vertragsausfihrenden Betriebsstatte.

Gerichtsstand ist das fir den Sitz unserer jeweils vertragsschlieBenden Betriebsstatte zustéandige Gericht. Wir sind jedoch
auch berechtigt, am Hauptsitz unseres Kunden Klage zu erheben.

berechtigt, auch am Hauptsitz des Lieferanten Klage zu erheben.
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	6. Befreiung von der Leistungspflicht aufgrund höherer Gewalt
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	6.3. Im Falle des Eintritts höherer Gewalt werden wir uns mit unserem Kunden über das weitere Vorgehen abstimmen und festlegen, ob nach ihrer Beendigung, die während dieser Zeit nicht gelieferten Produkte nachgeliefert werden sollen. Ungeachtet dessen...
	7. Gefahrübergang/Abnahme
	7.1. Unser Kunde ist zur Entgegennahme des Vertragsgegenstandes verpflichtet, sobald wir ihm gegenüber Versand- oder Abnahmebereitschaft erklärt haben.
	7.2. Die Lieferung erfolgt ab Lager (Ladekante Lager), wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung ist.
	7.3. Auf Verlangen und Kosten des Kunden wird die Ware auf sein Risiko an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehme...
	7.4. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit der Übergabe auf den Kunden über. Im Falle des Annahmeverzugs geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit Ei...
	7.5. Unterlässt der Kunde eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten...
	8. Sicherungsübereignung
	8.1. Übergibt unser Kunde uns in seinem Eigentum stehende Gegenstände zur Bearbeitung, überträgt er uns - soweit wir nicht ohnehin gemäß § 950 BGB durch Verarbeitung Eigentümer werden - das Eigentum an diesen Gegenständen zur Sicherung unserer zum Zei...
	8.2. Hat unser Kunde an den uns zur Weiterbearbeitung übergebenen Gegenständen wegen eines bestehenden Eigentumsvorbehaltes Dritter nur ein Anwartschaftsrecht auf Eigentumserwerb, überträgt er dieses mit Übergabe dieser Gegenstände an uns. Unser Kunde...
	8.3. Unser Kunde tritt an uns zudem die Ansprüche ab, welche ihm im Falle der Auflösung oder Nichterfüllung von Kaufverträgen gegen seine Lieferanten zustehen, insbesondere die Ansprüche auf Rückgewähr etwa bereits geleisteter Zahlungen.
	8.4. Die in unser Eigentum übergegangenen Gegenstände unterfallen den Regelungen zum Eigentumsvorbehalt im Sinne von Ziff. VIII dieser Bedingungen.
	9. Eigentumsvorbehalt
	9.1. Wir behalten uns das Eigentum an allen Vertragsgegenständen (Vorbehaltsgut) bis zum vollständigen Ausgleich aller uns aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden zustehenden Forderungen vor. Bei laufenden Rechnungen dienen alle Vertragsgegenstände...
	9.2. Die Veräußerung, Verpfändung, Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung des Vertragsgegenstandes - auch in Teilen - bedarf unserer Zustimmung, solange unser Eigentumsvorbehalt hieran besteht.
	9.3. Für jeden Fall der Weiterveräußerung des Vertragsgegenstandes tritt unser Kunde uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Fakturaendbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder gege...
	9.4. Die Verarbeitung oder Umbildung des Vertragsgegenstandes oder von Teilen hiervon durch unseren Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird der Vertragsgegenstand mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Mite...
	9.5. Wird der Vertragsgegenstand oder Teile hiervon mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar verbunden oder vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des Vertragsgegenstandes zu den anderen...
	9.6. Unser Kunde tritt auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die ihm durch die Verbindung des Vertragsgegenstandes - oder von Teilen hiervon - mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen.
	9.7. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit auf Verlangen unseres Kunden freizugeben, als ihr Wert die zu sichernden Forderungen, soweit diese noch nicht beglichen sind, um mehr als 20 % übersteigt. Die Auswahl der freizugeben...
	9.8. Unser Kunde ist verpflichtet, das Vorbehaltsgut während des Bestehens des Eigentumsvorbehaltes in ausreichender Höhe gegen Feuer- und Wasserschaden sowie gegen Diebstahl und Vandalismus zu versichern.
	9.9. Unser Kunde ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich Mitteilung von allen Zwangsvollstreckungsmaßnahmen gegen einen dem Eigentumsvorbehalt unterliegenden Gegenstand zu machen und uns Abschriften von Pfändungsbeschlüssen und -protokollen zu ...
	9.10. Gerät unser Kunde uns gegenüber in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Gegenstände nach Mahnung und Ablauf einer gesetzten angemessenen Nachfrist wieder in Besitz zu nehmen. In dringenden Fällen ist das...
	9.11. Die mit der Rücknahme verbundenen Transport-, Lager- und sonstigen Kosten, einschließlich der Kosten einer etwa notwendigen Rechtsverfolgung wird unser Kunde uns erstatten. Gleiches gilt für etwa eingetretene Wertminderungen und für Demontagekos...
	10. Materialbeistellungen
	10.1. Unserem Kunden ist bekannt, dass nach gegenwärtigem Stand der Technik eine Ausschussquote von 4 %, bezogen auf das vom Kunden beizustellende Material (unter Zugrundelegung einer Serienbearbeitung von > 100 Teilen) technisch unvermeidbar ist. Im ...
	10.2. Bei Nichterfüllung dieser Voraussetzungen verlängert sich die Leistungsfrist angemessen. Unser Kunde trägt zudem die durch etwa aus diesem Grunde notwendig werdende Produktionsunterbrechungen resultierenden Mehrkosten. Die Geltendmachung von Sch...
	10.3. Unsere Haftung in Bezug auf die beigestellten Materialien richtet sich nach den Regelungen in Abschnitt Ziff. 12.2. dieser Bedingungen.
	11. Mängelansprüche
	11.1. Die Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes wird durch die vereinbarten Leistungsmerkmale bestimmt. Soweit wir mit dem Kunden eine Beschaffenheit, einen Verwendungszweck oder bestimmtes Zubehör vereinbart haben, sind ausschließlich diese Beschaf...
	Sachmängel
	11.2. Durch uns mangelhaft bearbeitete Teile werden durch uns kostenfrei nachgebessert. Bezüglich der Mangelhaftigkeit ist auf den Zeitpunkt des Gefahrübergangs abzustellen. Ist die Nachbesserung nicht möglich, weil die Parameter der zu bearbeitenden ...
	11.3. Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat uns unser Kunde nach entsprechender Abstimmung mit uns die hierzu erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. Anderenfalls sind wir von der Haftung für die...
	11.4. Unser Kunde hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, wenn wir - unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle - zweimalig eine uns gesetzte Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen ei...
	11.5. Keine Mängelansprüche unseres Kunden bestehen im Fall der ungeeigneten oder unsachgemäßen Verwendung, der fehlerhaften Montage bzw. Inbetriebsetzung durch unseren Kunden oder Dritte, für natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandl...
	11.6. Bessert unser Kunde oder ein Dritter unsachgemäß nach, haften wir nicht für die hieraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommene Änderungen am Vertragsgegenstand.
	Rechtsmängel
	11.7. Führt die Benutzung des Vertragsgegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, werden wir auf unsere Kosten unserem Kunden grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Vertragsgege...
	11.8. Die in Abschnitt Ziff. 11.6. genannten uns treffenden Verpflichtungen sind vorbehaltlich Abschnitt Ziff. 12.2. für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend. Sie bestehen nur, wenn
	11.8.1. unser Kunde uns unverzüglich von den geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsverletzungen unterrichtet,
	11.8.2. unser Kunde uns in angemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemachten Ansprüche unterstützt bzw.
	11.8.3. uns die Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen gemäß Abschnitt Ziff. 11.6. ermöglicht,
	11.8.4. uns alle Abwehrmaßnahmen, einschließlich außergerichtlicher Regelung, vorbehalten bleiben,
	11.8.5. der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung unseres Kunden beruht und
	11.8.6. die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass unser Kunde den Vertragsgegenstand eigenmächtig geändert oder in einer nicht vertragsgemäße Weise verwendet hat.
	12. Haftung
	12.1. Wenn der Vertragsgegenstand durch unser Verschulden in Folge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsabschluss erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen...
	12.2. Für Schäden, die nicht am Vertragsgegenstand selbst entstanden sind, haften wir - gleich aus welchem Rechtsgrund - nur,
	12.2.1. bei Vorsatz oder
	12.2.2. bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter oder
	12.2.3. bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit oder
	12.2.4. bei Mängeln, die wir arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit wir garantiert haben oder
	12.2.5. bei Mängeln, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender A...
	13. Verjährung
	Alle Ansprüche unseres Kunden - aus welchen Rechtsgründen auch immer - verjähren in 12 Monaten. Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt Ziff. 12.2.1-12.2.5. gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines Bauwerkes oder für Vertra...
	14. Abtretungsverbot
	Ansprüche unseres Kunden uns gegenüber dürfen nicht abgetreten werden.
	15. Datenverarbeitung und Datenaustausch
	15.1. Bei der Vertragsanbahnung und -durchführung ist die Verarbeitung von Kontakt- und Interaktionsdaten von Ansprechpartnern des Kunden erforderlich. pro beam verarbeitet diese personenbezogenen Daten auf Grund eines berechtigten Interesses, die Nac...
	15.2. Zur Anbahnung und Abwicklung der Verträge sowie späterer Leistungen übermittelt pro beam Mitarbeiter-Kontaktdaten an den Kunden, um eine geordnete Kommunikation und Leistungsabwicklung zu ermöglichen. Der Kunde darf diese Daten lediglich zur Dur...
	16. Anwendbares Recht/Gerichtsstand
	16.1. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen unserem Kunden und uns gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
	16.2. Gemeinsamer Erfüllungsort ist der Sitz unserer vertragsausführenden Betriebsstätte.
	16.3. Gerichtsstand ist das für den Sitz unserer jeweils vertragsschließenden Betriebsstätte zuständige Gericht. Wir sind jedoch auch berechtigt, am Hauptsitz unseres Kunden Klage zu erheben.
	16.4. berechtigt, auch am Hauptsitz des Lieferanten Klage zu erheben.

